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GrolSes Kino inWerfen
Auf den Spuren von
,,Sound of Music" zum
berühmten
Gschwandanger und
weiter auf das stille
Feuersengköpfl.

WANBHNTTPP
Christian Heugl

wERFEN. Die Filmszenen auf dem
Gschwandanger hoch über dem
Ort Wertbn, mit der Burg im Hin-
tergrund und der,,Do-Re-Mi" sin-
genden Trappfamilie im Vorder-
grund, haben Filmgeschichte ge-
schrieben und waren vielleicht
mit ein Grund, warum ,,Sound of
Music" im |ahr 1966 mit fünf Os-
cars ausgezeichnet wurde. Auch
wenn dei Film in unseren Brei-
tengraden weniger Anhänger hat
als etwa im angloamerikanischen
Raum - die Szene ist herzerwei-
chend. Der zweite Höhepunkt
der Wanderung, das bewaldete
Feuersengköpfl (889 m) nord-
wärts vis-ä-vis, jst kein so abhol-
bereites Vergnügen, aber auf sei-
ne stille Art auch sehr lohnend.
Vor allem der Ausblick Richtung

Pass Lueg schafft zum Ende hin
überraschende Perspektiven.
Von den Ausgangspunkten Bahn-
hof-Werfen, oder dem gebühren-
freien Parkplatz an der südlichen
Ortseinfahrt, führt die Route in
das Zentrum und zweigt dort
nach links auf den angeschriebe-
nen Weg Aot Richtung
Gschwandanger nach links ab.
Der beim Infobüro beginnende
original ,,Sound of Music"-Trail
ist wegen Bauarbeiten noch bis
|uni gesperrtl Zwei ,,Sound of
Music"-Stationen sind dann auf
der Route 4or doch dabei, bevor
sich die iegendäre Wiese beim
Gschwandgut öffnet. Das Pick-
nick am Gschwandanger muss
aber noch warten, zuvor zweigt
die Route rr Richtung Feuerseng-
köpfl am Waldrand nach rechts
ab und folgt zunächst einem
kaum ansteigenden Forstweg,
der dann in einen steileren Son-
nensteig übergeht. Zum Ende hin
folgt wieder ein kurzer Forstwe-
geabschnitt, von dem die Verbin-
dung zum Gipfel, der eigentlich
mehr ein bewaldetes Plateau ist,
in einer scharfen Kurve nach
rechts abzweigt. Der Rückweg
verläuft in einem weiten Bogen
auf der Nordseite des Feuerseng-
köpfls zu einer Gabelung beim
Kreuzungspunkt,,Riesenplatte".

Das Ende des
,,Sound of Mu-
sic"-Trails am
Gschwandanger
mit Blick auf das
Tennengebirge.
E]t] S\1.HR STIAN HETJGl

Däten €* Fakten
Rund um Werfen
So kommen Sie hin:
Bus E Bahn: mit 53, REX, RJ,

EC oder lC bis Bahnhof Wer-
fen.
Pkw: auf Al0, Abfahrt Werfen,
oder B159 zur Ortseinfahrt
Werfen-5üd. Parken.
Gesamtdauer: 2 % Stunden,
400 Hm,6,5 Kilometer.
Kafte: f6.b 3gz, ÖK3216.
Charakter: T2.

}$la*derkarle
QR-Code mit
Händy scannen

Eine Richtung führt nach Tenn-
eck, eine andere hat die Dielalm
zumZiel, die übrigens mit einem
neuen Pächterpaar ab r. Mai wie-
der in Betrieb geht. Eine um 45
Minuten längere Variante könnte
auch der Zufahrt zur Dielalm
(1016 m) folgen und dann auf dem
markierten Waldsteig 4or (Wer-
fen) zum Gschwandanger zu-
rückführen. Die kürzere Runde
zweigt bei der Gabelung gleich
auf die talwärts führende Zr.rfahrt
Richtung Werfen, bzw. zum
Gschwandanger ab. Von dort
Rückweg wie Anstieg.
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